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New bwldings for tke Phoenix fire infuvance Company, Manchejler . Builder , Bd . 31 , S . 849 .
Sauffroy . Hotel du Journal »Le Figaro «. Revue gen . de Varch . 1884 , S . 203 u . PI . 46 — 51 .
Offices for the Lewiskam Dfirict board of works . Builder , Bd . 33 , S . 664 .
Helbling , A . Verwaltungs -Gebäude der General -Direktion der grofsh . badifchen Staats -Eifenbahnen in

Karlsruhe . Allg . Bauz . 1877 , S . 87 .
Offices of the Gresham life ajfurance fociety , Building nezvs, Bd . 34 , S . 621 ; Bd . 35 , $ . 694 .
The new Eafi and Wefi India dock-kou/e , Billiterfireet . Builder t Bd . 37 , S . 227 .
Tisseur , C . Hotel de la Cie de Terrenoire a Lyon . Gaz. des arch . et du bat . 1880 , S . 136 , 142 .
Kayser u . v . Grossheim . Das Gefchäfts - und Wohnhaus der »Germania « in Berlin . Deutfche Bauz .

1881 , S . 281 .
D-er Neubau der »Germania « zu Berlin . Baugwks .-Ztg . 1881 , S . 3 .
Bätiment cPadminifiration de la compagnie des chemins de fer du Jura bernois a Berne . Eifenb . , Bd . 14 ,

S - 49 , 57 -
Kiss , Das Verwaltungsgebäude der Königlichen Bergwerks -Direction zu St . Johann a . S . Zeitfchr . f.

Bauw . 1882 , S . 435 .
Haus der allgemeinen Affecuranz -Gefellfchaft in Wien . Allg . Bauz . 1882 , S . 15 .
Gefchäfts - und Wohnhaus der Berlin -Kölnifchen Feuer -Verficherungs -Aktien -Gefellfchaft in Berlin , Koch -

ftrafse 3 . Baugwks .-Ztg . 1882 , S . 241 .
Ferstel , H . v . Das Adminiftrations -Gebäude des öfterr .-ungar . Lloyd in Trieft . Allg . Bauz . 1883 , S. 37 .
Northern ajfurance Companys offices, Aberdeen . Building nezvs, Bd . 44 , S . 438 .
Münzenberger , F . Gefchäftshaus der Deutfchen Lebensverficherungs -Gefellfchaft zu Lübeck . Deutfche

Bauz . 1884 , S . 185 .
PlCQ, H . Bureaux de la Compagnie itniverfeile du canal interoceanique de Panama {Paris ) . Nouv . annales

de la confl , 1885 , S . 35 .
The Royal exchange ajfurance offices, 2g , Pall Mall . Builder , Bd . 49 , S . 220 .
New offices for the Free Prefs Company, Wefi Bromwich . Building ?iezvs , Bd . 48 , S . 248 .
Heim . Gefchäftshaus der Magdeburger Lebens -Verficherungs -Gefellfchaft in Berlin . Baugwks .-Zeitg . 1886 ,

S . 186 .
Das neue »Puck «-Gebäude . Techniker , Jahrg . 8 , S . 181 .
New Brijlol docks offices. Building nezvs, Bd . 50 , S . 416 .
Nezv offices for the Northern ajfurance Company, Dublin . Building news, Bd . 51 , S . 758 .

5 . Kapitel .

Leichenfchauhäufer .
Von Dr . Eduard Schmitt .

Leichenfchauhäufer oder Morguen find Gebäude , in denen die Leichen un- is6 -
Zweckbekannter Verunglückter , Selbftmörder etc . , die im Flufs oder fonft gefunden find , und

einige Tage zum Zwecke der Feftftellung ihrer Perfönlichkeit öffentlich ausgeftellt Erforderniilfe -
werden.

Morgue nannte man früher in Paris ein kleines Zimmer am Eingänge der Gefängniffe , wohin man
zunächft die Sträflinge brachte , um fie von den Stockmeiftern beaugenfeheinigen zu laßen .

Diefe Bezeichnung überging auf ein an der Südoftfpitze der eite , auf dem quai de l’Archeveche ,
gelegenes Gebäude , wo die in der Seine oder auf den Strafsen der Hauptftadt und der umliegenden Ort -
fchaften gefundenen Leichname unbekannter Perfonen drei Tage lang zur Schau ausgelegt bleiben , wenn
fie nicht in kürzerer Frift erkannt und abverlangt werden .

Naturgemäfs liegt nur in den gröfsten Städten das Bedürfnifs nach derartigen
Gebäuden vor , und thatfächlich find auch blofs die Leichenfchauhäufer zu Paris und
zu Berlin bekannt geworden.

Dem Hauptzwecke folcher Anlagen entfprechend , werden in einem Leichenfchau-
haufe vor Allem folgende zwei Räume vorhanden fein miiffen :
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*57-
Gefammt -

anordnung .

158.
Erhaltung

der
Leichen .

*

1 ) die Leichenfchauhalle , d . i . der Raum , worin die Leichen zur öffentlichen
Berichtigung in geeigneter Weife ausgeftellt werden , und

2) der unmittelbar vor diefer Halle befindliche , dem Publicum zugängliche
Raum , von erfterer durch eine Glaswand getrennt , den man Befichtigungsraum
nennen könnte .

Weiters find erforderlich :
3) ein Raum, in den die eintreffenden Leichen zunächft verbracht werden ;
4) ein Raum für Entkleidung und Reinigung der Leichen ;
5 ) ein Raum, worin das in den Kleidern etwa befindliche Ungeziefer unfchädlich

gemacht wird , fei es durch Desinficiren, fei es durch Verbrennen derselben ;
6) eine Kleiderkammer , d . i . ein Raum für längeres Aufbewahren von Kleidern

folcher unbekannten Todten , deren Perfönlichkeit während der Dauer der Schau-
ftellung nicht hat feft geftellt werden können , fo dafs eine Erkennung diefer Perfonen
auch noch nach längerer Zeit zu ermöglichen ift ;

7 ) Räume für medicinifche und chemifche Unterfuchungen : Obductions - , bezw.
Secir-Saal, Laboratorium etc . ;

8) Raum für Einfargung der Leichen und Sarg-Magazin ;
9) Räume für den Vorfteher und fonftige Beamten der Anfhalt, für die Nacht¬

wache, für die Polizei etc.
10) Mafchinen- und andere Nebenräume .
Soll das Leichenfehauhaus noch anderen , als den Eingangs angeführten Zwecken

dienen, wie z . B . in Berlin , fo kommen noch anderweitige Räume hinzu.
Wie aus dem im vorhergehenden Artikel Gefagten hervorgeht , werden Leichen¬

fchauhalle und Befichtigungsraum für das Publicum in der Grundrifsanlage eines
Leichenfchauhaufes eine hervorragende Stellung einzunehmen haben ; die Räume,
welche zur Behandlung der ankommenden Leichen dienen , find von denjenigen , in
welche die Leichen nach bewirkter Schauftellung gelangen , möglichft zu trennen .
Es ift ferner darauf zu fehen, dafs die Zu - und Abfahrt der Leichen auf der Rück¬
feite des Gebäudes , den Blicken von Zufchauern thunlichft entzogen , gefchieht,
während der Befichtigungsraum für das Publicum an der Vorderfeite gelegen und
für letzteres leicht zugänglich fein mufs .

Der Raum , worin das Desinficiren , bezw. Verbrennen der Kleider ftattfindet,
foll dem Leichenwafchraum thunlichft nahe liegen, damit jedes weitere Herumtragen
der mit Ungeziefer behafteten Kleider im Gebäude vermieden wird.

Wie im Uebrigen die Anordnung der verfchiedenen Räume fich geftaltet , ift
aus den in Art . 160 u . 161 aufgenommenen Beifpielen zu erfehen.

Ob die Leichen unmittelbar nach ihrem Eintreffen im Schauhaufe und vor ihrer
Schauftellung einer Reinigung zu unterziehen find , läfft fich allgemein nicht bejahen ,
da durch das Wafchen etc . derfelben irgend welche für die gerichtliche Unterfuchung
und für die Wiedererkennung wichtigen Anhaltspunkte verloren gehen können.

Hingegen ift unbedingt erforderlich , dafs für die Confervirung oder Erhaltung
der Leichen in geeigneter Weife Sorge getragen wird. Hierbei ift in der Regel die
Anwendung von chemifchen Mitteln völlig ausgefchloffen , in Riickficht auf die ge-
richtlich-medicinifchen Unterfuchungen , welche nicht zulaffen , dafs chemifche Stoffe
äufserlich oder innerlich mit der Leiche in Berührung kommen.

Faft allgemein wird gegenwärtig die Abkühlung der Leidien für den fraglichen
Zweck als geeignetftes Verfahren erachtet . In Berlin werden die Leichen in der
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Schauhalle in einer Temperatur von nahezu Null Grad aufgeftellt und erhalten . In
Paris hingegen wird die Abkühlung viel weiter getrieben , indem man dort die ent¬
kleideten Leichen zunächft in die fog. Gefrierzellen bringt , wo man fie während
24 Stunden einer Kälte von — 10 bis — 15 Grad C . ausfetzt , fie alsdann in die
Schauhalle bringt , wo eine Temperatur von unter Null Grad erhalten wird.

Die Abkühlung der Leichen bewirkt , dafs die Verwefung derfelben unterbrochen , dafs die weitere
Entwickelung der Fäulnifskeime verhindert wird und dafs die Leichen , wenn erforderlich , in die für die
Obduction nöthige höhere Temperatur gebracht werden können , ohne dafs der Verwefungsvorgang fofort
wieder beginnt .

Eine bemerkenswerthe Veränderung der Leichen , welche deren Erkennung oder Obduction er -
fchweren würde , findet durch das Abkühlen , bezw . durch das Gefrierverfahren nicht ftatt . In Paris werden
für gewiffe Obductionen die gefrorenen Leichen wieder aufgethaut , anderenfalls ohne Weiteres beerdigt .

In Berlin glaubte man Anfangs , innerhalb der Leichenfchauhalle eine Temperatur von -\- 5 bis
- f- 6 Grad C . anftreben zu follen , da erfahrungsgemäfs Leichen bei diefem Wärmegrad längere Zeit frifch
bleiben . Indeffen zeigten die in der Parifer Morgue mit der Erhaltung von Leichen gemachten Verfuche ,
dafs man die Temperatur auf 0 bis -J- 2 Grad C . herabzufetzen habe .

Das Abkühlen , bezw. das Gefrierverfahren gefchieht mit Hilfe der bekannten
Kälteerzeugungsmafchinen.

Die Leichenfchauhalle bildet entweder einen einzigen und ungetheilten Raum
(wie in Paris) , oder fie ift in kleinere Abtheilungen oder Zellen für je 2 bis 3 Leichen
getrennt (wie in Berlin ) . Letztere Anordnung hat zunächft den Zweck , dafs eine
abwechfelnde Benutzung und Reinigung der einzelnen Zellen ermöglicht wird ; fie
bietet aber auch noch den Vortheil dar , dafs man nicht immer den ganzen Hallen¬
raum auf der erforderlichen niedrigen Temperatur zu erhalten braucht , fondern nur,
dem jeweiligen Beftande an Leichen entfprechend , die nothwendige Zahl von Leichen¬
zellen abkühlt .

Seitliche Fenfter und Beleuchtung von oben wirken in Riickficht auf die Tem¬
peratur des Hallenraumes ftets ungünftig ein . Defshalb hat man in Paris nur eine
Erhellung vom Befichtigungsraume aus , mit Hilfe der trennenden Glaswand, in An¬
wendung gebracht ; doch ift hierbei die Beleuchtung der Leichen , vom Rücken des
Publicums her , ungeachtet eines aufgeftellten Wandfchirmes und beweglicher , vor
den Glaswänden angebrachten Vorhänge , keine gute ; die Spiegelung der Scheiben
erfchwert die Durchficht durch die Glaswand bedeutend .

Im Berliner Leichenfehauhaus wird hingegen jede der 7 Schauzellen durch
Deckenlicht erhellt ; ferner ift jede Zelle nicht nur nach vorn , fondern auch gegen
die benachbarten Zellen durch Glaswände abgefchloffen.

Die dem Befichtigungsraume zugewendete Glaswand der Schauhalle wird am
beften doppelt angeordnet , um dem Einflufs der Aufsenwärme zu begegnen . Eben
fo find Umfaffungswändeund Decke des Hallenraumes in geeigneter Weife zu ifoliren.

Auch Lüftungs-Einrichtungen , bezw. die damit verbundene Lufterneuerung ,
bringen eine Erhöhung der Temperatur in der Schauhalle hervor , was unerwünfeht
ift . In Paris findet aus diefem Grunde keinerlei Lüftung des Hallenraumes ftatt,
und es foll , weil die Leichen im gefrorenen Zuftande ausgeftellt find , die Luft ver-
hältnifsmäfsig rein fein . In Berlin find die einzelnen Schauzellen an den Abfauge-
fchlot des Keffelfchornfteines angefchloffen, fo dafs ftets eine geringe Lüftung der¬
felben durch die Thüren erfolgt und ein Uebertritt der fchlechten Luft aus den
Schauzellen in den angrenzenden Flur im Allgemeinen ausgefchloffen ift .

Die Leichen werden auf fchräg geftellten (nach der Glaswand zu gefenkten)
Platten aus Marmor oder Eifen ausgeftellt.

' 59-
Leichen¬

fchauhalle .
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160.
Leichen -

fchauhaus
in

Paris .

In Paris find eiferne Platten von 2,oo X 0,G9 m Fläche in Anwendung , welche mit je 6 Rädern
verfehen find ; die Platten find fo eingerichtet , dafs fie nötigenfalls auch als Obductions -Tifche dienen
können . Die Beförderung von Platte und Leiche erfolgt durch kleine dreiräderige Wagen .

Auch in Berlin dienen zur Schauflellung der Leichen fechsräderige eiferne Platten von 2,ooXO, *o m
Gröfse , welche mit Winkeleifen eingefafft find . Die Beförderung der Platten zwifchen den verfchiedenen
Räumen erfolgt auf leichten , dreiräderigen eifernen Wagen .

Die vorftehenden allgemeinen Erörterungen mögen durch kurze Vorführung
der beiden bekannt gewordenen Leichenfchauhäufer in Paris und Berlin noch einige
Erläuterung erfahren.

Die Morgue in Paris (Fig . 141 u . 142 168) ift im Jahre 1864 nach den Entwürfen
Gilberi s auf der örtlich von der Notre-Dame-Kirche gelegenen Spitze der Seine-Infel
erbaut worden.

In der Mitte der ganzen Anlage ift , von der Strafse aus zugänglich , der dem Publicum zur Be -

fichtigung der ausgeftellten Leichen dienende Raum , hinter diefem die durch doppelte Glaswände davon

getrennte Leichenfchauhalle und nächfl diefer die Ankunftshalle mit Einfahrt für die Zuführung der Leichen
gelegen . Zwifchen Leichenfchau - und Ankunftshalle find die 14 Gefrierzellen zum Abkühlen der Leichen
eingebaut .

Fig . 141 .

I Ein-pl fl.
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Leichenfehauhaus zu Paris 16s) .
Arch . : Gilbert .

Links vom Mittelbau befinden fich ein Zimmer für den Polizei -Commiffär , ein folches für den Vor -
fteher der Anftalt , ein Obductions -Zimmer und ein kleines Sarg -Magazin , rechts dagegen ein Wafchraum ,
ein Desinfections -Raum , eine Kleiderkammer , ein Malchinenraum und Räume für die Nachtwache . Die
Abmeffungen der Räume genügen den Anforderungen nur in befchränktem Mafse .

Die ankommenden Leichen , von deren Reinigung grundfätzlich abgefehen wird , werden , wie oben
bereits erwähnt , nach gefchehener Entkleidung in den Gefrierzellen während einer Dauer von etwa
24 Stunden einer Kälte von — 10 bis — 15 Grad C . ausgefetzt und dann im vollftändig gefrorenen Zu -
ftande dem Publicum zur Befichtigung ausgeftellt . Von den 14 Zellen werden 4 auf — 10 Grad abgekühlt ,
während die Temperatur der übrigen Zellen , wie jene der Leichenfchauhalle zwifchen 0 und — 2 Grad C .
gehalten wird . Die erfteren 4 Zellen dienen zur Abkühlung der neu ankommenden , die anderen 10 Zellen
zur Aufbewahrung der bereits abgekühlten und nicht auszuftellenden Leichen . Die Leichen werden bei
der erften Abkühlung in kleine , den Körpermafsen entfprechende , oben offene Holzkaften eingelegt ; der
frei bleibende Raum wird mit Sägefpänen ausgefüllt , um widernatürliche Verrenkungen der Gliedmafsen ,
welche in Folge der Harken Abkühlung und bei freier Bewegungsfähigkeit der Körper eintreten würden ,
zu verhindern .

16S) Nach : Revue gen . de Varch . 1864, S . 22g u . Pl . 33—39 — ferner : Centralbl . d . Bauverw . 1884, S. 399.
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Querfchnitt durch die Leichenfchauhalle zu Paris 168) .

In dem rechts vom Mittelbau ge - Fig . 142 .
legenen Mafchinenraum ift eine Ammoniak -

Abforptionsmafchine ( Syftem Carre ) auf -

geftellt , welche die in einem Bottich
befindliche Chlorcalcium - Lofung bis zu
etwa — 20 Grad C . abkühlt und mittels
einer Gaskraftmafchine betrieben wird .
Die abgekühlte Chlorcalcium -Lofung wird
mittels Umlaufpumpen zuerft nach den

4 Zellen von — 10 Grad Innentemperatur
gedrückt ; fie durchftrömt hier die an
den Decken und Wandfeiten angebrachten
Rohre und gelangt alsdann zu einem an
der Decke der Schauhalle aufgeflellten
Dache , von deffen leicht geneigten Streifen
fie auf allen Seiten herabfliefst ( Fig . 142 ) . J/i 25 n - Gr -
Unterhalb diefes Daches wird die Löfung
wieder in Rinnen aufgefangen , durchfliefst die in den übrigen 10 Zellen befindlichen Kühlrohre und kehrt

von dort nach dem Bottich zurück , um nach erfolgter Abkühlung denfelben Kreislauf von Neuem durch¬

zumachen . Die regenartig über das Dach herabfallende Chlorcalcium -Lofung kühlt die Schauhalle kräftig
ab , ohne dafs Feuchtigkeit darin entlieht ; wöchentlich mufs 1 kg Chlorcalcium zur Sättigung der Löfung
wieder zugefetzt werden .

Die Wände der Schauhalle find innen durch eine Holzverkleidung mit dahinter liegender , 8 cm dicker

Strohpackung ifolirt ; letztere ift wieder vom Mauerwerk durch eine 6 cm Harke Luftfchicht getrennt ; deffen

ungeachtet ift ein ftündlicher Wärmeverlufl von etwa 1100 Wärmeeinheiten vorhanden .
Die Beleuchtung der Leichenfchauhalle findet nur durch die doppelte Glaswand ftatt , welche fie

von der Zugangshalle für das Publicum trennt ; letztere erhält ihr Licht durch die nach der Strafse ge¬

legenen drei Eingangsthüren .
Mancher anderen Einzelheiten der Parifer Morgue gefchah bereits in den vorhergehenden Artikeln

Erwähnung ; die intereffante Pfahlrollgründung ift in Theil III , Band 1 diefes »Handbuches « (Tafel bei

S . 310 ) wiedergegeben .
Die Erbauungsko/len haben rund 330000 Mark und die Einrichtungskollen der gefammten Kühl¬

anlagen 35000 Mark betragen ; die Betriebskoften follen fich , ausfchl . Bedienung und Tilgungskoften , auf

rund 14 Mark für den Tag berechnen .
Für das Leichenfehauhaus in Berlin (Fig . 143 u . 144 16U) wurden im Jahre 1882

von Zaflrau und Kleinwächter die grundlegenden Skizzen aufgeftellt ; die Ausarbeitung fchauhaus
des endgiltigen Bau¬
planes erfolgte auf F)g ' I4j '

Grund einer im Mini-
fterium der öffentlichen
Arbeiten aufgeflellten
Skizze.

Diefes Gebäude dient
nicht nur zur Aufbewahrung
und Schauftellung unbekann¬
ter Verunglückter und Selbll -
mörder , fondern auch zur

Unterfucliung der gerichtlich
zu öffnenden Leichen . Das
neue Leichenfehauhaus ift an
der fog . Communication am
Neuen Thor auf einem Theile

169) Nach : Centralbl . d .
Bauverw . 1886, S . 101—103.

Querfchnitt durch die Leichenfchauhalle zu Berlin 169) .
^ so n . Gr .

161.
Leichen -

Berlin .
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Fig . 144 .
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Leichenfchauhaus zu Berlin l69 ) .

des daielbft gelegenen , alten Charite -Kirchliofes erbaut worden . Wie der Grundrifs in Fig . 144 zeigt , ift
das Gebäude hufeifenförmig geftaltet und enthält im mittleren Theile alle Räume , welche zur Auf¬
bewahrung und Schauftellung der Leichen dienen , während fich im örtlichen Flügel die Arbeitsräume für
die medicinifchen und chemifchen Unterfuchungen , nebft einigen Zimmern für gerichtlich -medicinifchen und
gerichtlich -chemifchen Unterricht , und im weltlichen Flügel die Dienft - und Wohnräume für die Beamten des
polizeilichen Leichen -Commiffariats befinden . Die Abfahrt der Leichen erfolgt , den Blicken von Zufchauern
entzogen , auf der Rückfeite des Gebäudes ; der öffentliche Zugang zu der Leichenfchauhalle ift an dem
an der Slrafsenfeite befindlichen , Südlichen Vorgarten gelegen .

Das gefammte Gebäude befteht aus einem ausgebauten Kellergefchofs von 3,31 m und einem Erd -
gefchofs von 4,48 m Höhe ; die beiden Flügelgebäude haben noch je ein Obergefchofs von 4,02 m Höhe im
öftlichen und 4,04 m Höhe im weltlichen Flügel erhalten .

Anfchliefsend an die dem Publicum zugängliche Befichtigungshalle befinden fich 7 Zellen für die
Schauftellung von 14 unbekannten Leichen ; die Zellen find , wie fchon früher erwähnt , durch Deckenlicht
erhellt (Fig . 143 ) ' und fowohl unter einander , als auch gegen die Befchauer durch Glaswände abgefchlorten .
Der Fufsboden der Zellen ift behufs Beleuchtung der darunter im Kellergefchofs gelegenen Räume ebenfalls
mit Glasplatten auf eifernen Trägern abgedeckt . Hinter den Schauzellen befinden fich ein Flur zur Be¬
förderung von Leichen nach denfelben und zu den feitwärts gelegenen Secir -Sälen , desgleichen ein Raum
für die Reinigung und etwaige Entkleidung der ankommenden Leichen , ein Raum für die Aufbewahrung
von Särgen , ein folcher für die Einfargung der Leichen und , an den letzteren anfchliefsend , eine kleine
Capelle , von der aus die Beerdigung ftattfindet .

Die Beförderung der Leichen zwifchen den verfchiedenen Gefchoflen vermittelt ein Wafierkraft -
Fahrftuhl von 300 kS Tragfähigkeit . Unter der dem Publicum zugänglichen Halle , der Schauhalle und dem
Beförderungsflur befindet fich im Kellergefchofs ein auf allen Seiten mit doppelten Wänden und Gewölben
umfchloffener Leichenkeller zur Aufbewahrung von 39 Leichen bekannter Perfonen . Aufserdem ift im
Kellergefchofs ein Raum zur Verbrennung von Kleidern , die mit Ungeziefer behaftet find , vorgefehen ,
welcher mit dem Leichenwafchraum (im Erdgefchofs ) in unmittelbarer Verbindung fleht ; ferner ein gröfserer
Raum für die Eismafchine nebft Kohlenkeller und Keffelhaus .

In dem zum Theile ausgebauten Dachgefchofs des Mittelbaues befinden fich Räume für die längere
Aufbewahrung von Kleidern folcher unbekannten Todten , deren Persönlichkeit während der Schauftellungs -
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dauer nicht hat feft geftellt werden können , fo dafs eine Erkennung diefer Perfonen auch nach längerer
Zeit zu ermöglichen ift .

Das Gebäude ift im Aeufseren unter fparfamer Verwendung von Formfteinen in Backfteinverblendung
ausgeführt worden . Sämmtliche , für die Beförderung und Aufbewahrung der Leichen im Inneren dienenden
Räume — mit Ausnahme der Schauzellen im Erdgefchofs , welche der Schaufeite gegenüber mit überglasten
Mettlacher Platten auf Korldleinmauerwerk bekleidet worden , im Uebrigen aber ganz mit Glas umfchloffen
find — haben eine Verblendung von weifs überfangenen Siegersdorfer Verblendfteinen erhalten .

Der Mittelbau hat zur thunlichften Abhaltung der Sonnenwärme Plolzcementdächer erhalten ; dem

gleichen Zwecke dient auch die dem Mittelbau vorgelegte Halle an der Südfeite des Gebäudes . Die im

weltlichen Flügel gelegenen Dienfträume des Leichen -Commiffariats haben gewöhnliche Kachelofenheizung ;
die im öftliclien Flügel gelegenen medicinifchen und fonfligen Arbeitsräume befitzen dagegen eine Dampf¬

heizung , da für die Zwecke der Kühlung die Anlage eines Keffelhaufes ohnedies erforderlich war .
Um in denjenigen Räumen des Mittelbaues , in denen die Aufbewahrung und Schaultellung der

Leichen ftattfindet , die Temperatur von 0 bis - f- 2 Grad C . herzuftellen und zu erhalten , dient eine

Ammoniak -Gasmafchine , Patent Ofenbrück , welche eine Chlorcalcium -LÖfung auf — 8 bis — 10 Grad C . ab¬

kühlt . Die abgekühlte Salzlöfung wird alsdann durch eine Kreifelpumpe in Kupferrohre gedrückt , welche

die einzelnen . Leichenzellen durchziehen .
Für die Reinigung der umfangreichen Glasflächen ift eine leichte eiferne Schiebebühne , deren Be¬

wegung an einem Tau ohne Ende erfolgt , vorhanden . Manche anderen Einzelheiten des Berliner Leichen -

fchauhaufes find aus Art . 155 bis 158 zu entnehmen . Die Koften haben rund 360500 Mark betragen .
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